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Wir begeistern Jugendliche und Erwachsene für MINT
MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik

Schul-Unternehmenskooperationen
Bildungsmaterialien & Projekt
www.nachwuchscampus.de

@mint_nachwuchscampus

13-18 Jahre

Experimentierkisten & Projekte
250 Ausleih-Kisten zu 30 Themen
in Klassenstärke für Schulen, Vereine ,
Unternehmen, und und und…
www.kinderforscher.de

8-13 Jahre

Interaktive MINT-Experimentier-Website
Videos, Quizze & Experimente
für Zuhause und /oder das Klassenzimmer
www.kniffelix.de

8-99+ Jahre

http://www.nachwuchscampus.de/
http://www.kinderforscher.de/
http://www.kniffelix.de/


Katholische Bonifatiusschule

Unternehmen

Schulen

Initiatoren &
Hauptförderer
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Die Kooperationen 2023/24:

Hand in Hand für den MINT-Nachwuchs!

2013 - 2023
Kooperationen 133
Schüler*innen 2.991
Schulen 25
Unternehmen 24



„Deutscher Wirtschaft fehlen Tausende MINT-Fachkräfte“

MINT-Ausbildungsmarkt 2022: 

• 326.100 MINT-Arbeitskräfte fehlen

• 162.000 Azubis = über 10% weniger als 2019

Größte Engpässe: 

• Energie- und Elektroberufe, 

• Maschinen- und Fahrzeugtechnik

• IT-Berufe und Bausektor

MINT-Nachwuchsbarometer 2023,

acatech, Munich, and Joachim Herz Stiftung, Hamburg 5

Hand in Hand für den MINT-Nachwuchs!



www.acatech.de/publikation/mint-nachwuchsbarometer-2022/
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MINT-Nachwuchsbarometer 2022*: 
„Die Sekundarstufe II stellt die Weichen für die Karriere“

Informatics

Hand in Hand für den MINT-Nachwuchs!



Jugendliche brauchen Perspektiven
durch Hands-On-Erfahrungen!
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ØFamilien- und
Freundeskreis

ØLehrkräfte

???
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Berufs- und studienorientierendes Projekt für 
MINT-Klassen 8-13

• MINT-Berufsorien/erung mit Info-Box & digitalem Kursmaterial

• Experimen/erkisten und/oder interak/ve Postergestaltung

• Unternehmenspräsenta/onsvorbereitung

• Kooperationsbegegnung (in der Schule und/oder im 
Unternehmen) mit Schülervorträgen

• wenn möglich mit Praxis, Berufseinblick, Austausch mit 
Azubis und gegenseitigem Feedback 

Beiträge & Infos
von allen

projektbegleitend
digital für

nachwuchscampus.de

November 2023

Juni 2024

• NachwuchsCampus Experience Day 
voraussichtlich am 19. Juni 2024 von 10:30-13:00

• Berichterstattung digital auf www.nachwuchscampus.de 
und Social Media

Schule

Firma

TUHH

http://www.nachwuchscampus.de/


ØSchüler*innen präsentieren Mitarbeiter*innen ihr 
Unternehmen und erhalten Feedback
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Alleinstellungsmerkmal: FLIPPED CLASSROOM

Wir erstellen pädagogisches Begleitmaterial 
zur UnternehmensbesuchsvorbereitungTUHH
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Warum FLIPPED CLASSROOM? 

Übliche Exkursionen:
1. Schülergruppe 

besucht Unternehmen  

2. Schüler*innen bekommen eine Präsentation
vorgeführt

3. Schüler*innen machen 
eine Betriebsführung



Schule

Firma

TUHH
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FLIPPED CLASSROOM: Schüler*innen werden aktiv

1. Schüler*innen lernen das Unternehmen durch praktische Einheiten 
und Recherchen zum Unternehmen und zur Branche kennen

Von der Chromatografie zur HPLC

Schiffbau 
Schnupperstudium

Recherchen für Vorträge
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FLIPPED CLASSROOM: Schüler*innen werden aktiv

2. Schüler*innen besuchen ein Unternehmen und halten einen ersten 
Vortrag über das Unternehmen und seine Branche

à Austausch auf Augenhöhe:Schule

Firma

TUHH

„Das Selbstbewusstsein ist gestiegen, man hatte sich wohler gefühlt nach einer Zeit lang.“ 
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FLIPPED CLASSROOM: Schüler*innen werden aktiv

3. Schüler*innen machen praktische Erfahrungen und erhalten 
Einblick in die Produktion / den Betrieb

Schule

Firma

TUHH

Hands-On Berufsbilder kennenlernen
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Beispiel: Kooperation 2023/24 zwischen Merck und STS Fischbek-Falkenberg

Einbindung von Azubis, Studierenden und 
Mitarbeitenden wirkt!

ØKontakt und Austausch
    
 

Ø Hemmungen abbauen

Schule
Unternehmen Unternehmen

Schule

Firma

TUHH Der nächste Praktikant / Azubi?

Ø Identifikation und
Begeisterung
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Schulen Frage 2

Vorbereitendes Bildungsmaterial für Sie und
Ihre Schüler*innen!
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TUHH Institut für Technische Biokatalyse: KURZBESCHREIBUNG 
Das Institut für Technische Biokatalyse ist ein Forschungsinstitut im Studiendekanat Verfahrenstechnik, das von Prof. Dr. 

Andreas Liese geleitet wird. Das Institut beschäftigt sich mit Biotechnologie, also den Möglichkeiten, natürliche biologische 

Prozesse für die industrielle Herstellung von Produkten oder zur Lösung von Umweltproblemen (z.B. Überdüngung von 

Feldern, Bekämpfung von Ölunfällen in der Tiefsee) zu nutzen. Hierbei werden Enzyme verwendet (Moleküle, die in allen 

Lebewesen vorkommen und dafür zuständig sind, Stoffe auf- und abzubauen). Im Institut wird Wissen aus der Biologie, 

der Chemie und den Ingenieurwissenschaften benötigt, daher arbeiten Wissenschaftler aus den verschiedenen 

Fachgebieten zusammen. Außerdem ist das Team sehr international zusammengesetzt. Bereits als Student kann man als 

sogenannter „HiWi“ (Hilfswissenschaftler) in der Forschung am Institut mitarbeiten. Regelmäßig sind außerdem BTAs 

(biologisch-technische Assistenten) innerhalb ihrer Ausbildung dort zum Praktikum. Für die Forschung ist viel Arbeit im 

Labor nötig. Es werden Versuchsreihen gemacht und die Proben mit Analysegeräten untersucht. Außerdem werden 

Berechnungsmodelle erstellt. Ein wichtiger Trend ist die Digitalisierung der Prozesse. 

Diese Studiengänge kann man an der TU Hamburg im Bereich Verfahrenstechnik studieren:  
• Chemie- und Bioingenieurwesen (Bachelor) 

• Green Technologies: Energie, Wasser, Klima (Bachelor) 

• Verfahrenstechnik (Master) 

• Bioverfahrenstechnik (Master) 

• Regenerative Energien (Master) 

• Chemical and Bioprocess Engineering (auf englisch, Master)  
Mit folgenden Ausbildungen könnte man an diesem Institut mitarbeiten: 

• BTA (Biologisch-technische/r Assistent/in)  
• Chemielaborant/in 

 
 

 
 

TUHH Institut für Technische Biokatalyse: RECHERCHETIPPS 

Wichtig bei jeder Recherche: Schaut auf das Datum der Beiträge! Ist die Information, die ihr verwendet, schon älter, 

macht dies im Vortrag deutlich. Auch die Überlegung, wer den Beitrag erstellt hat und die möglichen Gründe dafür 

(Werbung, Geschäftsbericht, Umwelt- oder Gesellschaftskritik etc.) können den Inhalt des Beitrags noch stärker 

beleuchten. Macht die Quellen eurer Informationen deutlich! 

Bei der Recherche könnt ihr z.B. an folgenden Orten nachschauen: 
• Institutshomepage: www2.tuhh.de/itb Manches ist dort schwer verständlich und auf englisch, aber z.B. bei 

„Theses and Jobs“ sind Forschungsarbeiten auf deutsch beschrieben.  

• Eher für Schüler geeignet ist das Padlet der Verfahrenstechnik der TU Hamburg. Dort findet ihr spannende 

Informationen und Einblicke in die Studiengänge Verfahrenstechnik und Bioverfahrenstechnik sowie in die 

Forschungsbereiche: padlet.com/michaelschlueter/2f4jwapznrf45ym9   

• Institut in eine Suchmaschine eingeben und die weiteren Treffer zusätzlich zur Unternehmenshomepage 

anschauen 

• Schaut in die NachwuchsCampus Info-Box (ihr findet auch alles darin digital unter 

www.nachwuchscampus.de/kursmaterial Passwort: „BOMaterial“ èMaterialien aus der Info-Box) 

Besonders empfehlenswert für Fachwissen über Enzyme und Biotechnologie sind darin: 
o Osterath, B. et al: Weiße Wäsche und Grüne Chemie - Technische Anwendung von Enzymen, Chem. Unserer Zeit 2007 
o Liese, A.: Der Königsweg zu mehr Nachhaltigkeit in der Chemie, Prozess Spezial 2012 
o FCI-Informationsserie Biotechnologie  

D 

D 

Schülervortrag Biokatalyse 

Video Biotechnologische Produktions-
verfahren für Alltagsprodukte 

Infobox für Schüler*innen

Für Lehrkräfte

Recherchekarten für Schüler*innen

Schule

Firma

TUHH

Vorbereitendes Bildungsmaterial für Sie und
Ihre Schüler*innen!
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Recherchekarten unternehmensunabhängig Eine Lösungshilfekarte je Unternehmen

&

Recherchekarten (vervielfältigt im Ordner!)
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          Willkommen im NachwuchsCampus!  
 

Der NachwuchsCampus ist ein MINT-Projekt, das euch Schüler- und Schülerinnen (SuS) mit unterschiedlichen 
Unternehmen und der Technischen Universität Hamburg zum gegenseitigen Austausch zusammenbringt, damit alle 
voneinander lernen können. MINT steht für Mathe, Informatik, Naturwissenschaft & Technik. Dabei sollt ihr eine möglichst 
aktive Rolle erhalten und zugleich gestärkt werden, euch in Unternehmen für Praktika, Ausbildungs- und duale 
Studienplätze zu bewerben. Im NachwuchsCampus ist eure Klasse/AG als Ganzes „der Bewerber“.  
 
Die zentralen Bestandteile des Projekts sind: 

• Die theoretische & praktische Vorbereitung zur Branche z.B. durch Experimente oder Praxisübungen 
• Die Recherche zu MINT-Ausbildungen & Studiengängen 
• Die Erstellung und Vorstellung einer Klassenpräsentation über euer Kooperationsunternehmen 

 
Es ist eine wertvolle Erfahrung, als Jugendlicher etwas vor einem Fachpublikum zu präsentieren. Für das Unternehmen ist 
es sehr motivierend zu erleben, wie toll ihr euch vorbereitet habt und mit welchen Ideen ihr kommt! Dass nicht nur sie als 
Mitarbeiter, sondern auch ihr als Besucher viel Zeit in die Besuchsvorbereitung investiert habt, das kommt an! 
 
Für die Präsentationsvorbereitung teilt sich eure Klasse/AG in Gruppen auf. Jede Gruppe übernimmt ein Thema, so dass 
die Gesamtheit eine zum Unternehmen passende Präsentation ergibt. Das können die auf diesen Karten vorgeschlagenen 
Themen sein, oder ihr als Klasse/AG wählt andere oder ergänzende Themen. So könnten einzelne Gruppen z.B. zusätzlich 
Experimente im Unternehmen vorstellen, die ihr als Vorbereitung auf den Unternehmensbesuch gemacht habt. 

(Der Aufbau des Kartensystems zu eurer Unternehmenspräsentation è siehe andere Seite!)  
 
 
 
 

(Übersicht des Kartensystems zur Firmenpräsentation èsiehe andere Seite!) 

 

 

 
 

                                     TIPPS zur Präsentation 
Die Präsentation sollte Bezug zu den Themen & Ausbildungen des Unternehmens haben. Beispielsweise passt ein Vortrag 
über einen Wasserhahn oder Chemielaborant nicht zu einem Elektronik-Unternehmen. Die Klassengemeinschaft sollte die 
inhaltlichen Themen der Präsentation und die Form bestimmen können. Der Inhalt sollte jedoch nicht beleidigend sein. 
 
Bei den Präsentationsformen ist vieles möglich:  
Digitale Präsentationen, Plakate, Illustrationen, Kollagen, Modelle, Experimente, Sketche, Rollenspiele, Raps, digitale 
Poster oder andere Ideen sind alle willkommen. Das kann in einer Klasse auch variieren. 
 
Bei digitalen Präsentationen im Unternehmen sollten diese vorher unbedingt als PDF gespeichert werden und gerne 
zusätzlich auch im PowerPoint Format, unabhängig davon, mit welcher Software die Präsentation erzeugt wurde. 
Unternehmen haben z.B. KEIN Open Office und können solche Dateiformate nicht öffnen! Digitale Präsentationen müssen 
je nach Unternehmen vorher elektronisch geschickt werden und/oder sich auf einem USB Stick befinden. Es gibt meist 
KEINEN Zugang von einem Unternehmensrechner ins Internet und zu einer Cloud! DIESES ALLES MUSS VOR DEM BESUCH 
GEKLÄRT WERDEN! Es ist immer enttäuschend, wenn eine Präsentation deshalb nicht gezeigt werden kann. 
 
Die Präsentation dient häufig zu Beginn des Unternehmensbesuches als „Eisbrecher“, also um Unsicherheiten loszuwerden 
und ins Gespräch zu kommen. Der insgesamt benötigte Zeitraum für die ganze Klasse sollte deshalb nicht länger als 20-30 
Minuten sein, um genug Zeit für Praxiserlebnisse im Unternehmen zu haben, es sei denn, es ist etwas anderes vorab mit 
dem Unternehmen abgesprochen. 

(TIPPS zum Unternehmensbesuch è siehe andere Seite!) 

A3 

A1 Für alle SuS 

Für alle SuS 
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TIPPS zum Unternehmensbesuch 
Wie lassen wir uns & unsere Schule gut aussehen? Was kommt nicht gut an? 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

(TIPPS zur Präsentation è siehe andere Seite!) 
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Obercooles Benehmen 
(auch davor / danach) 

Jogginghosen oder 
offene Schuhe  

Alltagskleidung & 
festes Schuhwerk  

Alle kommen 
pünktlich  

Wertschätzend mit 
evtl. angebotenem 

Essen/Getränken umgehen  

Null Bock, 
kein Interesse  

Interessierte Fragen, 
Themenverständnis & 

Ideen äußern 

Unternehmensregeln 
missachten  

Obercooles Benehmen 
(auch davor / danach) 

Jogginghosen oder 
offene Schuhe  

Alltagskleidung & 
festes Schuhwerk  

Alle kommen 
pünktlich  

Wertschätzend mit 
evtl. angebotenem 

Essen/Getränken umgehen  

Null Bock, 
kein Interesse  

Interessierte Fragen, 
Themenverständnis & 

Ideen äußern 

Unternehmensregeln 
missachten  

A4 Für alle SuS 

A4 Für alle SuS 

Tipps zur Präsentation und
zum Unternehmensbesuch (vervielfältigt im Ordner)
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Einverständnis für Medienbeiträge 

„Ich bin damit einverstanden, dass Fotos, Ton- und Filmaufnahmen, die im Rahmen des NachwuchsCampus-Pro-

jekts von meiner/m Tochter/Sohn gemacht werden, für Berichterstattung in allen Medienformen (Print, Film, Ra-

dio, Internet, Social Media) in Zusammenhang mit dem NachwuchsCampus-Projekt verwendet werden dürfen.  

Wenn er/sie gefragt wird, dürfen Äußerungen meiner/s Tochter/Sohnes zum Projekt veröffentlicht werden.  

 
Die Einwilligung erfolgt auf freiwilliger Basis und ich kann sie jederzeit mit Wirkung für die Zukunft ganz oder teil-

weise, auch ohne Angaben von Gründen, widerrufen. Ab Zugang der Widerrufserklärung dürfen meine Daten nicht 

weiterverarbeitet werden. Sie sind unverzüglich zu löschen. Durch den Widerruf meiner Einwilligung wird die 

Rechtmäßigkeit der bis dahin erfolgten Verarbeitung nicht berührt.“  

(Unzutreffendes bitte streichen) 

 
Name Schüler/Schülerin: _____________________________________ Schule: ________________________________ 

 
 _________   ___________________________________________   _____________________________________  

Datum  
Unterschrift Schüler/Schülerin 

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 

 

 

Liebe Eltern, liebe Jugendliche, 

Hamburg im Herbst 2023 

 

Ihr Sohn / Ihre Tochter nimmt in diesem Schuljahr am NachwuchsCampus-Projekt der Technischen Universität 

Hamburg (TUHH) teil. Dieses wird gefördert von der Hamburger Behörde für Wirtschaft und Innovation sowie dem 

Wirtschaftsverein für den Hamburger Süden.  

Durch den NachwuchsCampus sollen sich die Schüler*innen mit ihrer Berufsorientierung beschäftigen und Unter-

nehmen vor Ort und/oder in der Schule kennenlernen, mit einem Schwerpunkt auf MINT-Berufe (MINT=Mathe, 

Informatik, Naturwissenschaft & Technik). Weitere Informationen finden Sie auf www.nachwuchscampus.de. 

Zur Darstellung der Zusammenarbeit der teilnehmenden Schulen und Unternehmen werden hierzu während der 

Unternehmensbesuche und auf dem Gelände der TU Hamburg Foto-, Video- und Tonaufnahmen von dieser Zu-

sammenarbeit gemacht (NICHT für Produktwerbung der Unternehmen). Wir versichern, dass das entstandene 

Material von den Unternehmen, den Projektförderern und der TUHH nur für Beiträge, die in Zusammenhang mit 

dem NachwuchsCampus stehen, verwendet wird (z.B. für Berufsorientierungs-Infos in Sozialen Medien wie unse-

rem Instagram-Account @mint_nachwuchscampus oder auf den jeweiligen Homepages). Wir bitten Sie, das Me-

dieneinverständnis im unteren Abschnitt zu unterschreiben und der Lehrkraft Ihres Sohnes / Tochter zukommen 

zu lassen.  Diese Einverständniserklärung gilt selbstverständlich bis auf Widerruf. Mehr Informationen zum Datenschutz er-

halten Sie unter https://www3.tuhh.de/kinderforscher/nachwuchscampus/datenschutz/ 

 

Vielen Dank für Ihre wertvolle Unterstützung und herzliche Grüße, 

 
Gesine Liese, Julia Husung & Ina Klose  

Der Wirtschaftsverein e.V   

Kinderforscher an der TUHH 
 

Konsul-Ritter-Straße 10, 21079 Hamburg 
 

Am Irrgarten 7, 21073 Hamburg 
 

Tel: 040 / 32 08 99 55 

040 / 428 78 - 40 82 

 

 info@derwirtschaftsverein.de 

www.nachwuchscampus.de 
 

www.harburg-vision.de/nachwuchscampus  

 ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
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GALAB News

! Vorheriger BeitragAlternariatoxine: EU veröffentlicht
Monitoring-Empfehlung!

"
Nächster BeitragSalmonellenkontamination inSchokoladenprodukten

GALAB KOOPERIERT MIT DEM
NACHWUCHSCAMPUS PROJEKT! Marketing GALAB - " 14/04/2022 - # Nachrichten /  Unternehmens News

SCHLAGWÖRTER: GALABLABORATORIES, GALABWORKSHOPS, HAMBURGLABORATORIES,

HAMBURGUNIVERSITYOFTECHNOLOGY, NACHWUCHSCAMPUS

# DAS KÖNNTE DIR AUCH GEFALLEN

Nachwuchscampus

GALABLaboratories

KKN

GALABkooperiertmitdem
NachwuchsCampusProjekt
derTechnischenUniversitätHamburg

Um das Interesse an MINT-Berufen bei Schülerinnen und Schülern der Mittel- und

Oberstufe zu fördern, hat die Technische Universität Hamburg das

„NachwuchsCampus“ Projekt ins Leben gerufen. Im Rahmen dieses

Kooperationsprojekts zwischen der TuHH, verschiedenen Unternehmen aus dem

naturwissenschaftlich-technischen Bereich und Schulen in der Metropolregion

Hamburg wird dabei interessierten Schülerinnen und Schülern eine praxisnahe

Berufsorientierung ermöglicht. Gefördert wird dieses Projekt von der Hamburger

Behörde für Wirtschaft und Innovation (BWI) und dem Wirtschaftsverein für den

Hamburger Süden e.V.
Der NachwuchsCampus beginnt dabei mit einer Vorbereitungsphase in der Schule,

in der die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über das jeweilige

Kooperationsunternehmen recherchieren und mit Experimenten oder anderen

Aufgaben in dessen Fachgebiet herangeführt werden. Aus diesen Recherchen wird

eine Präsentation erstellt, welche im Zuge eines Unternehmensbesuch vorgestellt

wird. Es folgt ein Praxisprogramm im Unternehmen, an dem die Schülerinnen und

Schüler teilnehmen um den dortigen Arbeitsalltag miterlebe zu können. Auf diese

Weise lernen die Schülerinnen und Schüler aus erster Hand die Anwendung ihrer

naturwissenschaftlichen und technischen Fächer kennen.
Auch GALAB hat sich als Partner für dieses Projekt zur praxisnahen

Berufsorientierung zur Verfügung gestellt: Sieben interessierte Schülerinnen und

Schüler aus dem Heinrich-Heine-Gymnasium waren am 07.04.2022 zu Gast bei

GALAB. Nach der Präsentation ihrer Recherche zu GALAB, wurden sie durch die

einzelnen Labore geführt, um die Arbeit der vielen verschiedenen Abteilungen

hautnah mitzuerleben. Im anschließenden Praxisprogramm konnten die

Schülerinnen und Schüler mithilfe des hochqualitativen Equipments von GALAB

den Koffeingehalt von Energydrinks bestimmen.Die Veranstaltung war ein großer Erfolg: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

waren mit Begeisterung bei der Sache und absolvierten die praktischen Aufgaben

mit großem Interesse. Viele von ihnen sahen am Ende des Events ihre Zukunft

auch in der Laboranalytik.
Schließlich sind die interessierten Nachwuchskräfte von heute die innovativen

Branchenspezialisten von morgen.

! !

Für weitere Informationen zu dieser Zusammenarbeit kontaktieren Sie uns bitte:

info@galab.com 

Tropanalkaloide: Überwachung – Empfehlung der EU-Kommission
" 07/07/2019

GALAB Soziale Verantwortung" 07/09/2020

Mineralölrückstände in Lebensmittelverpackungen
" 30/09/2014

Suche

Ehrung für GALABs Umweltengagement

16/06/2022

GALAB ist nicht nur stolz auf seine hochwertigen Dienstleistungen im Bereich der

analytischen Prüfung, sondern auch auf sein kontinuierliches Engagement für die Umwelt.

Dieses Engagement
Read More »

GALAB macht mit beim Girls’Day und Boys’Day

09/05/2022

Man kann Kinder schon in sehr jungen Jahren für MINT-Themen begeistern, und sei es nur

mit einfachen wissenschaftlichen Experimenten. GALAB ist stolz auf dessen

kontinuierliche
Read More »

GALAB Laboratories, ein umweltfreundliches Unternehmen

25/04/2022

Der Gewinn des „Projekt des Jahres 2019“ Awards vom Verein Erneuerbare Energien

Hamburg (EEHH) für dessen Eisspeicherprojekt, das zu einer Einsparung von mehr als

20.562

Read More »

Salmonellenkontamination in Schokoladenprodukten

20/04/2022

GALAB Laboratories testet Schokoladenprodukte auf Verunreinigungen Ostern ist nach

Weihnachten in den meisten Ländern der Welt der zweitwichtigste Feiertag für den Verzehr

von Süßigkeiten, wobei
Read More »

GALAB kooperiert mit dem NachwuchsCampus Projekt

14/04/2022

Um das Interesse an MINT-Berufen bei Schülerinnen und Schülern der Mittel- und

Oberstufe zu fördern, hat die Technische Universität Hamburg das „NachwuchsCampus“

Projekt ins Leben
Read More »

« Previous  Next »
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SCHIFFBAU
Der NachwuchsCampus der 

TU Hamburg besucht den 
Physikunterricht einer Oberstufe. 

Auf dem Stundenplan: der Bau 
HLQHV�6FKLಀVPRGHOOV�

Linienrisse zeigen die Form eines Schiffes, 
wie eine Landkarte die Höhenlinien eines 
Berges

Im Wasserkanal werden 
die Modelle getestet

৳ ৯ Kostenlose Teilnahme & öffentliche Gelder 

→ ÖFFENTLICHKEITSARBEIT NÖTIG

Fotos & Fotoeinverständnis
VERVIELFÄLTIGT IM ORDNER

Bitte bis zu den 
Weihnachtsferien 
einholen und bis zur 
Übergabe an das 
NachwuchsCampus-
Team verwahren!
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Technisch  ist das  möglich.

www.nachwuchscampus.de

 

Teilnahmebescheinigung 
 

Max Mustermann 

hat an der Schul-Unternehmens-Kooperation zwischen dem Helene-Lange-
Gymnasium und dem Unternehmen Mankiewicz Gebr. & Co.  (GmbH & Co. KG)  
im Rahmen des NachwuchsCampus-Projekts erfolgreich teilgenommen. 
  
Im NachwuchsCampus-Projektjahr 2022/23 haben sich die Schüler*innen des 
Helene-Lange-Gymnasiums in der Kooperation mit Mankiewicz  
 

• in Recherchen zum Unternehmen und seinen Produkten Wissen erarbeitet 
(von den Ausgangsstoffen bis hin zur den Produktionsverfahren, sowie zu 
den Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in der chemischen Branche für 
Farben und Lacke und Nachhaltigkeitsaspekten)  

• und dieses Wissen in einem Unternehmensbesuch fundiert präsentiert.  
• Beim Unternehmensbesuch konnten die Schüler*innen im Gespräch mit 

Lacklaboranten- und Chemikanten-Auszubildenden die Produktion, die 
Prüfung von Lacken und die Anwendungstechnische Abteilung 
kennenlernen.  

• Die Schüler*innen haben einzelne Lackprüfverfahren, eine eigene 
Lackherstellung und das Lackieren selbst ausprobiert und einen 
eingehenden Einblick in die Farb- und Lackherstellung erhalten.  
 

Das Projekt, das Jugendlichen Einblicke in MINT*-Unternehmen und -Berufe gibt, 
fand von November 2022 bis Juni 2023 in 15 Gymnasien und Stadtteilschulen in 
Kooperation mit 17 Unternehmen und Instituten der TU Hamburg im Unterricht statt.  
(*MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) 
 
Hamburg, den 30.06.2023 
 
 
 
       Prof. Dr. Andreas Liese    Franziska Wedemann  
 TU Hamburg Vorsitzende Wirtschaftsverein  

 

 

 

 

 
  
 

Maximilian  
Katholische Schule Harburg / Shell 

  

 
  
 

 

Estefania 
Katholische Schule Harburg / Shell 

 
  
 

 

Mario 
Katholische Schule Harburg / Shell 

 

 
  
 

 
 

Alexander  
Katholische Schule Harburg / Shell 

 
 

  
 

 

Dennis 
Katholische Schule Harburg / Shell 

 

 
  
 

 

Lena 
Katholische Schule Harburg / Shell 

 

 
  
 

 

Fotini 
Katholische Schule Harburg / Shell 

 

 
  
 

 

Palina 
Katholische Schule Harburg / Shell 

 

Schüler-Namensschilder:  
Nur Vorname

Schüler-Urkunde: 
Vor- und Nachname

Unternehmens-Namensschilder: 
Vor- und Nachname

gerne 
jetzt

Die Unternehmen erhalten 
eine Unternehmens-Urkunde

Bitte an ina.klose@tuhh.de schicken

Wir benötigen Namenslisten für Namensschilder 
und Urkunden (Vor- und Nachnamen)



Zusätzlich haben Sie erhalten:

Bitte vor Ende der Veranstaltung wieder abgeben:

Schule:       _________________________________________________________________

Hamburg, 23. November 2022

Fragebogen für Lehrkräfte
Bitte am Ende der Veranstaltung abgeben!

8. Es wird nach dem Unternehmensbesuch eine Feedbackabfrage geben. Wie möchten Sie diese 
erhalten?  

 digital per Online-Befragung           als PDF per Mail         ausgedruckt über Postweg/händisch

1. Vorab die Frage: Was erhoffen Sie sich dieses Jahr vom NachwuchsCampus-Projekt?  

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

Wir freuen uns auf ein spannendes 11. Projektjahr mit Ihnen! Vielen Dank für Ihr Engagement! 
Ihr NachwuchsCampus-Team

4. Benötigen Sie eine Kamera?          ja    nein 

2. Wann möchten Sie mit der Projektarbeit in der Schule beginnen: ________________________

3. Möchten Sie zusätzlich die Experimentiereinheit „Interaktives Poster“ ausgeliefert bekommen? 

 ja       nein        nein, aber ich hätte Interesse an anderen Experimentiereinheiten,
und zwar: ________________________________________
       ________________________________________

______________________________________________________________Anmerkungen: 

______________________________________________________________

5. Wie werden Ihre SuS recherchieren?  mit der haptischen Infobox und digital       nur digital 

6. Es wird wieder einen NachwuchsCampus Experience Day geben – hiermit schlagen wir jetzt schon 
den 19. Juni 2024 10:30 bis 13:00 vor.  
Bitte geben Sie hierzu Ihr Feedback!  
 
          passt sehr gut!      passt nicht!           müssen wir noch überprüfen        

          lieber montags      lieber dienstags lieber donnerstags lieber freitags  

          mein Wunsch: ___________________________________________________________    

7. Was ist Ihnen beim NachwuchsCampus-Experience Day/ einer Abschlussfeier besonders wichtig?

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

(Mehrfachantworten möglich)

Von Lehrkräften auszufüllen

Unternehmen: ________________________________________________________________

3. Es wird wieder einen NachwuchsCampus Experience Day geben – hiermit schlagen wir jetzt schon 
den 19. Juni 2024 10:30 bis 13:00 vor.  
Bitte geben Sie hierzu Ihr Feedback!  
 
          passt sehr gut!      passt nicht!           müssen wir noch überprüfen        

          lieber montags      lieber dienstags lieber donnerstags lieber freitags  

          mein Wunsch: ___________________________________________________________    

4. Was ist Ihnen beim NachwuchsCampus-Experience Day/ einer Abschlussfeier besonders wichtig?

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

(Mehrfachantworten möglich)

Hamburg, 15. November 2023

Fragebogen für Unternehmen
Bitte am Ende der Veranstaltung abgeben!

5. Wie möchten Sie nach dem Unternehmensbesuch Ihr Feedback abgeben?  

 digital per Online-Befragung           als PDF per Mail         

_____________________________________________________________________________

1. Vorab die Frage: Was erhoffen Sie sich dieses Jahr vom NachwuchsCampus-Projekt?  

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

Wir freuen uns auf ein spannendes 11. Projektjahr mit Ihnen! Vielen Dank für Ihr Engagement! 
Ihr NachwuchsCampus-Team

2. Auf dem Instagram-Account @mint_nachwuchscampus und unter „Videos und Posts“  
auf www.nachwuchscampus.de werden MINT-Berufsbilder für die Zielgruppe der 14-24-Jährigen vor-
gestellt. Hier könnten auch Ihre Azubis zeigen, wie toll ihre Ausbildung ist!  
Auch auf der Azubi-Börse können Ihre Stellenausschreibungen stehen.  
Bei Interesse setzen wir uns mit Ihnen in Kontakt.

      ja, wir möchten gerne einen Beitrag         Danke, kein Interesse 

      Bitte nehmen Sie uns in die Azubi-Börse auf

Anmerkungen:  

Von Unternehmensmitarbeitenden auszufüllen

  

 1 

Kooperationsabsprache Unternehmen / Schule 
NachwuchsCampus, Ina Klose, Am Irrgarten 7, Geb. Q, 21073 Hamburg 

Tel: 040/ 428 78-4559, Fax: 040/ 427 31-33 40 
 Email: ina.klose@tuhh.de 

BITTE SETZEN SIE DAS NACHWUCHSCAMPUS-TEAM BEI ALLEN KOOPERATIONS-ABSPRACHEN  
IN CC ODER INFORMIEREN SIE UNS KURZ. DANKE! 

Kooperationsunternehmen: Mercedes-Benz Werk Hamburg 

E-Mail des/der Ansprechpartner*in:  __________________________________________  

Telefonnr. und Anschrift:  ___________________________________________________  

Schule:    Goethe Schule Harburg 

E-Mail der Lehrkraft:  _______________________________________________________  

Telefon- und Mobilnr.  der Lehrkraft:  

Klassenstufe der Schüler*innen: ________________________  Anzahl der Schüler*innen:        

Schulfach/Profil der Kooperationsklasse:    ______________________________________   

Einbindung der Kooperation in diese Fächer:  ___________________________________  

 
Falls bereits jetzt möglich was ist der Termin für den Unternehmensbesuch:  

 
Falls Sie zum jetzigen Zeitpunkt noch keinen Termin vereinbaren können, geben Sie zur 
Orientierung hier bitte an, in welchen Zeiträumen KEINE Unternehmensbesuche / 
Experimente / Schulbesuche möglich sind aufgrund von Prüfungen, 
Messeveranstaltungen, Blockunterricht der Azubis etc.: (sowohl seitens der Schule als auch seitens des 
Unternehmens) 

    
 

Wann sollte der Unternehmensbesuch liegen? (Zeitraum und Tageszeit) 
(sowohl seitens der Schule, als auch seitens des Unternehmens) 

   

 

Wie lang sollte der Unternehmensbesuch mindestens/maximal sein? 
(sowohl seitens der Schule, als auch seitens des Unternehmens) 

  
 

Bitte wenden 

Von beiden Kooperationspartnern 
auszufüllen
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Einführungs-
veranstaltung

Thematische & experimentelle Vorbereitung
des Unternehmensbesuchs

Schülerrecherche zum Unternehmen
und den Berufen

Unternehmens-
besuch

Projektabsprachen 
zwischen Lehrkraft, 
Unternehmen und 

NachwuchsCampus

NachwuchsCampus 
Experience Day:

Voraussichtlich 
19.6.2024 10:30-13:00

Firmen Schulen

Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Juni

FERIEN HH 2024: 2.-5.1., 2.2., 18.-28.3., 10.5., 20.-24.5., ab 18.7. 
FERIEN NDS 2024: 2.-5.1., 1.2.-2.2., 18.-28.3., 10.5., 21.5., ab 24.6.

Zeitlicher Ablauf



Unsere digitalen Angebote auf 
www.nachwuchscampus.de
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Unsere MINT-Berufsorientierung für ALLE
auf www.nachwuchscampus.de

24
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Passwort:BOMaterial

Homepage mit digitalen Infomaterialien



26

Homepage mit digitalen Infomaterialien

Passwort:BOMaterial
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Homepage mit digitalen Infomaterialien

 

www.nachwuchscampus.de  Seite 1 von 2 

 

Inhalt Informations-Box 
MINT-Berufsorientierung & HAMBURG WASSER Stand 02.11.2023 

Schüler*innen dürfen bei Interesse die Materialien gerne behalten 
 

INFORMATIONEN ZUM UNTERNEHMEN UND FACHWISSEN 
• 6x „WasserForum: Norddeutschlands größte Trink- und Abwasserausstellung stellt sich vor“ 

( https://www.hamburgwasser.de/unternehmen/gesellschaftliches-engagement/wasserforum ) 
• 6x „Besserer Gewässerschutz – Strategien gegen Dürre und Trockenheit“. Pressemitteilung von Hamburg Wasser, 18.09.2022  
• ( https://www.hamburgwasser.de/presse/alle-pressemitteilungen ) 
• „Warum es jetzt Radarfallen fürs begehrte Heidewasser braucht“. Hamburger Abendblatt, Abruf 30.06.2022 

(https://www.abendblatt.de/region/harburg-landkreis/article235759147/Warum-es-jetzt-Radarfallen-fuers-begehrte-
Heidewasser-braucht-Lueneburger-Heide-Foerderung-Rechtsstreit-Hamburg-wasser.html ) 

• 3x Broschüre von Hamburg Wasser "UNSER WASSER – Trinkwasser und Abwasser in der Hansestadt Hamburg"  
• 5x Informationen des WASSER-FORUMS „Wasser macht Schule“: „Wasserversorgung – gestern, heute, morgen“  
 (www.wasser-macht-schule.de ) 
• jeweils 1x Informationen des WASSER-FORUMS „Wasser macht Schule“: „Wasser und seine Eigenschaften“, „Wasser, Wetter,  
 Klimawandel“, „Trinkwasser – unser wichtigstes Lebensmittel“, „Wasser nutzen – Abwasser reinigen“, „Trinkwasserversorgung  
 hat ihren Preis“, „Virtuelles Wasser“ (www.wasser-macht-schule.de ) 
• 25x "Trinkwasseraufbereitung im Wasserwerk Billbrook" KinderForscher an der TUHH 
• 5x Bilderserie zur Trinkwasseraufbereitung im Wasserwerk Billbrook 
• 1x Broschüre „Regenwasser Handbuch: Regenwassermanagement an Hamburger Schulen“ 
• 30x „Partnerschaft zur Kapazitätsentwicklung im ACP Wasser- Abwassersektor“ 
• 25x KinderForscher an der TUHH:  "Was geschieht in einem Klärwerk?" 
• 12x Besuch im Wasserwerk/Technikraum Wasserwerk (www.vdini-club.de, Clubzeitschrift 02/2014, Seiten 6-9) 
• 1x VDIni Club Magazin 02.2014 Wasserwerke (www.vdini-club.de, Clubzeitschrift 02/2014 Download) 
• 12x “So funktioniert ein Wasserwerk“ (www.klassewasser.de, Berliner Wasserbetriebe) 
• 12x „So funktioniert ein Klärwerk“ (www.klassewasser.de, Berliner Wasserbetriebe) 
• 12x „Kanalisation im Mischsystem“ (www.klassewasser.de, Berliner Wasserbetriebe) 
• 12x „Kanalisation im Trennsystem“ (www.klassewasser.de, Berliner Wasserbetriebe) 
• 20x Wissensbox von KinderForscher an der TUHH „Chemie und Chemikalien“ 
 

THEMENBEZOGENE BERUFSORIENTIERUNG 
• HAMBURG WASSER Ausbildungs-Stellenausschreibungen (digital unter:  

https://www.hamburgwasser.de/karriere/einstiegsmoeglichkeiten/auszubildende Stand November2023): 
6x Umwelttechnologe/Umwelttechnologin für Abwasserbewirtschaftung 
6x Elektroniker*in für Betriebstechnik  
6x Industriemechaniker*in 
6x Rohrleitungsbauer*in 

• 25x "Unterwegs in der Unterwelt", Hamburger Abendblatt, 05./06. September 2015, Seite 34 
• 20x Informationen des WASSER-FORUMS „Wasser macht Schule“: „Berufswelt Wasser“  
 (www.wasser-macht-schule.de ) 
• 2x Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh): Berufsperspektiven in der Chemie: Informationen und Erfahrungsberichte,  

Thema AUSBILDUNGEN (www.gdch.de und www.chemie-studieren.de/ausbildungen.html) 
• 2x Broschüre „Deine Zukunft: Biowissenschaften“ www.vbio.de &  
 https://www.vbio.de/fileadmin/user_upload/Schule/pdf/211209_Deine_Zukunft_Biowissenschaften_7_Auflage_web.pdf  
• 2x Broschüre Elementare Vielfalt: Deine Ausbildung in der Chemie-Branche: (www.elementare-vielfalt.de) 

• 6x Flyer Elementare Vielfalt: DURCHSTARTEN! Mit einer Ausbildung in der Chemie-Branche 
Überblick über die Ausbildungsberufe und dualen Studiengänge in der chemischen Industrie (www.elementare-vielfalt.de) 

• 6x Ausbildungsfinder Chemie (www.elementare-vielfalt.de) 
• 3x „Neugierig auf… Verfahrenstechnik und Chemieingenieurwesen“ 

(https://www.vdi.de/fileadmin/pages/vdi_de/redakteure/ueber_uns/fachgesellschaften/GVC/dateien/GVC-kjVI/VDI-kjVI-
Broschuere_Neugierig_auf_Verfahrenstechnik.pdf)  

 

ALLGEMEINE BERUFSORIENTIERUNG 
• je 1x „Komm, mach MINT „Mathematik“, „Naturwissenschaften“, „Technik“ und „Informatik“ 
• 1x Berufe für mehr Farbe im Leben: Eine Ausbildung in der Lack- und Druckfarbenindustrie als Lacklaborant/in, Chemikant/in,  

Produktionsfachkraft Chemie ( www.lacklaborant.de) 
• 1x „Werde Bauingenieur“, Magazin von Die Deutsche Bauindustrie (www.werde-bauingenieur.de) 
• 2x „360° Bau“, Magazin vom Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V,( https://www.werde-

bauingenieur.de/files/mediacenter/pdf/360_Baumaschinentechnik_final_Doppelseiten.pdf )  
 

Passwort:BOMaterial
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• Chemische Analyse: HPLC & Photometer
• Pflanzenöl-Gewinnung / Nachwachsende Rohstoffe
• Backen & MINT
• Farben & Lacke
• Abwasserreinigung
• Bauchemie
• Brückenbau
• Schiffbau
• Maschinenbau
• Elektronik (NEU: Elektronik II)
• Werkzeuge eines Elektrikers
• Elektrofahrzeuge Bauen mit Solar-Tankstelle
• IT-Praxis: Interaktive Poster mit Scratch erstellen
• Energetische Gebäudeanalyse

Material in Klassenstärke, nutzbar in Schule & Unternehmen

Schulen Frage 3

Experimentierkisten für Mittel- und Oberstufe mit 
Lehrmaterial zur Praxis



29

Elektronik & Leuchtdioden (LED´s)
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NEU
Elektronik II: Weiterführende Experimente
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Bei Plakat-Berührung
auf Bildschirm:

ü Fotostory
ü Podcast
ü Quizze
ü Stop-Motion
ü U.v.m.

Beispiele: https://www3.tuhh.de/kinderforscher/nachwuchscampus/der-nachwuchscampus/digitale-nachwuchscampus-abschlussfeier-2020/interaktive-poster/

Optionale Experimentiereinheit: 
Das interaktive Poster



32
Geeignet für Schüler, Azubis & Studenten

Das interaktive Poster als Planspiel: 
Software-, Hardware-, Design- & Multimedia-Abteilungen



Schule

Firma

TUHH
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voraussichtlich am 19. Juni 2024 10:30-13:00

TRIFF AUF:

FÖRDERER:

Mach Mini-
MINT-Versuche

mit Azubis & Studis
und erhalte Ideen

für Deine Zukunft!
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Siehe auch:
Schule

Firma

TUHH

voraussichtlich am 19. Juni 2024 10:30-13:00
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voraussichtlich am 19. Juni 2024 10:30-13:00

TRIFF AUF:

FÖRDERER:

Mach Mini-
MINT-Versuche

mit Azubis & Studis
und erhalte Ideen

für Deine Zukunft!

Unternehmen Fragen 3 + 4
Schulen Fragen 6 + 7
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Erfolgsgeschichten: Vom NachwuchsCampus-Teilnehmer zum Azubi

Wir brauchen Ihre Infos:

Unsere Angebote im Projektlauf: 
Öffentlichkeitsarbeit

àÄhnliche   
     Erfolgs- 
    geschichten?

àWir 
berichten!
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Berufs- und Studienorientierung auf 
www.nachwuchscampus.de

Unternehmen Frage 2
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Unsere Angebote im Projektlauf:
Social Media

Berufs- und Studienorientierung auf Instagram: 
@mint_nachwuchscampus
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”Edutainment” auf  Youtube : kinderforscher_an_der_tuhh

Unsere Angebote im Projektlauf

Playlist “NachwuchsCampus”



Interaktives MINT-Lernen 
für EinsteigerInnen & Fortgeschrittene von 8-99+ Jahren
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Von der Chromatografie mit Alltagsmaterial
zur HPLC im Labor
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Von der Chromatografie mit Alltagsmaterial
zur HPLC im Labor

42

Anwendungen: Lern-
spiele

Erklärvideos



Aerogele: Was sind sie? Wie werden sie hergestellt?
Anwendungen? Studium?
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Was sind Aerogele? Wie werden Aerogele hergestellt?

Anwendungen, Interviews & Berufe:

Der leichtesten Feststoffe der Welt, da hochporös
In Fotos, Quizze & interaktive Videos

Forschung des TUHH Instituts für Thermische Verfahrenstechnik
www.tuhh.de/v8/
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Das Bild kann nicht angezeigt werden.

Hand in Hand für den MINT-Nachwuchs!



Und jetzt viel Spaß bei der Kooperationsabsprache!

Bitte vor Ende der Veranstaltung wieder abgeben:

Schule:       _________________________________________________________________

Hamburg, 23. November 2022

Fragebogen für Lehrkräfte
Bitte am Ende der Veranstaltung abgeben!

8. Es wird nach dem Unternehmensbesuch eine Feedbackabfrage geben. Wie möchten Sie diese 
erhalten?  

 digital per Online-Befragung           als PDF per Mail         ausgedruckt über Postweg/händisch

1. Vorab die Frage: Was erhoffen Sie sich dieses Jahr vom NachwuchsCampus-Projekt?  

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

Wir freuen uns auf ein spannendes 11. Projektjahr mit Ihnen! Vielen Dank für Ihr Engagement! 
Ihr NachwuchsCampus-Team

4. Benötigen Sie eine Kamera?          ja    nein 

2. Wann möchten Sie mit der Projektarbeit in der Schule beginnen: ________________________

3. Möchten Sie zusätzlich die Experimentiereinheit „Interaktives Poster“ ausgeliefert bekommen? 

 ja       nein        nein, aber ich hätte Interesse an anderen Experimentiereinheiten,
und zwar: ________________________________________
       ________________________________________

______________________________________________________________Anmerkungen: 

______________________________________________________________

5. Wie werden Ihre SuS recherchieren?  mit der haptischen Infobox und digital       nur digital 

6. Es wird wieder einen NachwuchsCampus Experience Day geben – hiermit schlagen wir jetzt schon 
den 19. Juni 2024 10:30 bis 13:00 vor.  
Bitte geben Sie hierzu Ihr Feedback!  
 
          passt sehr gut!      passt nicht!           müssen wir noch überprüfen        

          lieber montags      lieber dienstags lieber donnerstags lieber freitags  

          mein Wunsch: ___________________________________________________________    

7. Was ist Ihnen beim NachwuchsCampus-Experience Day/ einer Abschlussfeier besonders wichtig?

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

(Mehrfachantworten möglich)

Von Lehrkräften ausgefüllt

Unternehmen: ________________________________________________________________

3. Es wird wieder einen NachwuchsCampus Experience Day geben – hiermit schlagen wir jetzt schon 
den 19. Juni 2024 10:30 bis 13:00 vor.  
Bitte geben Sie hierzu Ihr Feedback!  
 
          passt sehr gut!      passt nicht!           müssen wir noch überprüfen        

          lieber montags      lieber dienstags lieber donnerstags lieber freitags  

          mein Wunsch: ___________________________________________________________    

4. Was ist Ihnen beim NachwuchsCampus-Experience Day/ einer Abschlussfeier besonders wichtig?

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________

(Mehrfachantworten möglich)

Hamburg, 15. November 2023

Fragebogen für Unternehmen
Bitte am Ende der Veranstaltung abgeben!

5. Wie möchten Sie nach dem Unternehmensbesuch Ihr Feedback abgeben?  

 digital per Online-Befragung           als PDF per Mail         

_____________________________________________________________________________

1. Vorab die Frage: Was erhoffen Sie sich dieses Jahr vom NachwuchsCampus-Projekt?  

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

Wir freuen uns auf ein spannendes 11. Projektjahr mit Ihnen! Vielen Dank für Ihr Engagement! 
Ihr NachwuchsCampus-Team

2. Auf dem Instagram-Account @mint_nachwuchscampus und unter „Videos und Posts“  
auf www.nachwuchscampus.de werden MINT-Berufsbilder für die Zielgruppe der 14-24-Jährigen vor-
gestellt. Hier könnten auch Ihre Azubis zeigen, wie toll ihre Ausbildung ist!  
Auch auf der Azubi-Börse können Ihre Stellenausschreibungen stehen.  
Bei Interesse setzen wir uns mit Ihnen in Kontakt.

      ja, wir möchten gerne einen Beitrag         Danke, kein Interesse 

      Bitte nehmen Sie uns in die Azubi-Börse auf

Anmerkungen:  

Von Unternehmensmitarbeitenden ausgefüllt

  

 1 

Kooperationsabsprache Unternehmen / Schule 
NachwuchsCampus, Ina Klose, Am Irrgarten 7, Geb. Q, 21073 Hamburg 

Tel: 040/ 428 78-4559, Fax: 040/ 427 31-33 40 
 Email: ina.klose@tuhh.de 

BITTE SETZEN SIE DAS NACHWUCHSCAMPUS-TEAM BEI ALLEN KOOPERATIONS-ABSPRACHEN  
IN CC ODER INFORMIEREN SIE UNS KURZ. DANKE! 

Kooperationsunternehmen: Mercedes-Benz Werk Hamburg 

E-Mail des/der Ansprechpartner*in:  __________________________________________  

Telefonnr. und Anschrift:  ___________________________________________________  

Schule:    Goethe Schule Harburg 

E-Mail der Lehrkraft:  _______________________________________________________  

Telefon- und Mobilnr.  der Lehrkraft:  

Klassenstufe der Schüler*innen: ________________________  Anzahl der Schüler*innen:        

Schulfach/Profil der Kooperationsklasse:    ______________________________________   

Einbindung der Kooperation in diese Fächer:  ___________________________________  

 
Falls bereits jetzt möglich was ist der Termin für den Unternehmensbesuch:  

 
Falls Sie zum jetzigen Zeitpunkt noch keinen Termin vereinbaren können, geben Sie zur 
Orientierung hier bitte an, in welchen Zeiträumen KEINE Unternehmensbesuche / 
Experimente / Schulbesuche möglich sind aufgrund von Prüfungen, 
Messeveranstaltungen, Blockunterricht der Azubis etc.: (sowohl seitens der Schule als auch seitens des 
Unternehmens) 

    
 

Wann sollte der Unternehmensbesuch liegen? (Zeitraum und Tageszeit) 
(sowohl seitens der Schule, als auch seitens des Unternehmens) 

   

 

Wie lang sollte der Unternehmensbesuch mindestens/maximal sein? 
(sowohl seitens der Schule, als auch seitens des Unternehmens) 

  
 

Bitte wenden 

Von beiden Kooperationspartnern ausgefüllt



www.technical-biocatalysis.com

Wir danken unseren 
Partnern und Förderern:

@kinderforscher_an_der_tuhhwww.kinderforscher.de

www.kniffelix.de

www.nachwuchscampus.de

@mint_nachwuchscampus

Wir begeistern für MINT!


